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Chemische Analytik: 

n.n.:    nicht nachweisbar (d. h. unterhalb der jeweiligen Nachweisgrenze)
n.a.:    nicht analysiert  
n.b.    nicht bestimmbar 
LHKW:    Leichtflüchtige chlorierte (halogenierte) Kohlenwasserstoffe
PCE:    PerChlorEthen 
TCE:    TriChlorEthen 
CIS-DCE    cis-1,2-DiChlorEthen 
VC:    Vinylchlorid 
SM n. KVO zzgl. As:  Schwermetalle nach Klärschlammverordnung zzgl. Arsen
MKW:    Mineralölkohlenwasserstoffe  
As:    Arsen 
Pb:    Blei 
Cd:    Cadmium 
Cr (ges.):    Chrom (gesamt)  
Ni:    Nickel 
Cu:    Kupfer 
Hg:    Quecksilber 
Zn:    Zink 
PAK n. EPA:   polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe nach EPA
BTEX:    monoaromatische KW (Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole)
LHKW:    Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe  
PCB:    Polychlorierte Biphenyle (früher z.B. in Hydraulikölen) 
CN:    Cyanide (gesamt)  
 
Altlastenrelevante Abkürzungen: 

BBodSchG / BBodSchV Bundesbodenschutzgesetz / Bundesbodenschutzverordnung
LAWA:    Länderarbeitsgemeinschaft Wasser  
LAGA:    Länderarbeitsgemeinschaft Abfall  
MNA     Überwachung natürlicher Schadstoffminderungsprozesse  
    (Monitored Natural Attenuation) 
TrinkwV:    Trinkwasserverordnung 
DepV:    Deponieverordnung 
ALVF:    Altlastenverdachtsfläche 
ALF:    Altlastenfläche  
KF:    Kontaminationsfläche  
NV:    Nutzungsvariante  
DK:    Dieselkraftstoff  
HZ:    Heizöl 
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1 ANLASS / VORGANG / AUFGABENSTELLUNG 

Die Fa. Area52 GmbH plant die Entwicklung des Bahngeländes an der Stephanstraße in Hagen-
Haspe. Auf dem Gelände soll in Zukunft ein Gewerbegebiet entstehen. Das Gelände soll hierbei 
nahezu vollständig versiegelt werden. Im Vorfeld wurde bereits eine altlastenrelevante Wertermitt-
lung in unserem Haus erstellt. Im weiteren Verlauf soll ein Sanierungskonzept erstellt werden. 

Zur Planung der Geländeherrichtung und zur Genehmigung der Bodenumlagerungen im Stadtge-
biet von Hagen soll gemäß Auflage der Behörde ein Sanierungskonzept erarbeitet werden. 

Die Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Hagen, wurde von der Fa. Area52 GmbH unter 
Berücksichtigung des vorliegenden Bebauungsplans (vgl. Anlage I.3) mit der Erstellung eines 
Sanierungskonzeptes beauftragt.  
 

2 VERWENDETE UNTERLAGEN 

Für die Bearbeitung lagen die folgenden Unterlagen vor: 

Eigene Berichte: 
 
Die Gutachten liegen der Stadt Hagen vor und können vor Ort eingesehen werden 
 

[1] Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH: Detailuntersuchung der Betriebs- und Werks-
anlagen für den Standort 8134, Hagen Süd, Oktober 1999 

[2] Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH: Historische Erkundung der Betriebs- und 
Werksanlagen im Bereich des EIM-Objektes 100 293 A, Bf. Haspe, Januar 1998

[3] Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH: Detailuntersuchung der Betriebs- und Werks-
anlagen im Bereich des EIM-Objektes 100 293 Bf. Hagen-Haspe, November 1999

[4] Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH: Altlastenrelevante Wertermittlung, BV alter 
Bahnhof Hagen-Haspe, Dezember 2019  
 

Regelwerke, Literatur mit besonderem Projektbezug (siehe auch Kap. 10) 
 

[5] Geologischer Dienst NRW: Allgemeine Gefährdungspotentiale des Untergrundes in NRW 
(Webdienst) 

[6] IMA GDI.NRW Bezirksregierung Köln: Geoportal NRW (Webdienst) 
[7] Bezirksregierung Köln: Geodatenportal TIM-Online (Webdienst) 
[8] Geologischer Dienst NRW: Geothermie in NRW  Standortcheck (Webdienst) 
[9] Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW: Elwas-Web 

(Webdienst)  
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Planungsunterlagen 
 

[10] Brief: Ordnungsamt Stadt Hagen, Luftbildauswertung Stephanstr. / Bezirkssportanlage 
  Haspe-Rest (04.11.2019) 

[11] BKR Essen, Bebauungsplan Nr. 1/07 (588), Alter Bahnhof Haspe  Vorentwurf zur früh-
  zeitigen Beteiligung, 11.01.2020 

[12] BKR Essen, Stadt Hagen, Vorstandbereich für Stadtentwicklung, Bauen und Sport, 
  Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, Begründung zum Bebauungs-
  plan Nr. 1/07 (588) Alter Bahnhof Haspe, Teil A Städtebau, 08.03.2021 

[13] BKR Essen, Stadt Hagen, Vorstandbereich für Stadtentwicklung, Bauen und Sport, Fach-
  bereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, Begründung zum Bebauungsplan Nr. 
  1/07 (588) Alter Bahnhof Haspe, Teil B Umweltbericht, 05.01.2021 

 

3 STANDORTBESCHREIBUNG 

3.1 Lage der Fläche 

Die Untersuchungsfläche liegt im südwestlichen Bereich der Stadt Hagen im Stadtteil Haspe. Das 
Gelände befindet sich westlich und nördlich des  die Stephan-
straße verkehrstechnisch erschlossen (Anlage I.1). 

Im Nordnordwesten ist die Grundstücksfläche durch eine Sport- und Freizeitanlage sowie eine 
Veranstaltungshalle und verschiedenen Gewerbeflächen begrenzt. Im Osten grenzt die Fläche an 
einen Parkplatz der Stephanstraße. Südlich ist die Untersuchungsfläche durch Bahntrassen der 
Strecke Hagen  Wuppertal begrenzt.  

Das direkte Umfeld ist überwiegend von Mischbebauung mit Wohnhäusern und Geschäften/
Gewerbehallen sowie zwei Kindergärten geprägt.  

3.2 Kenndaten der Fläche 

Die wesentlichen Daten zum Standort sind in der nachfolgenden Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 01: Standortdaten 

Name des Objektes BV Alter Bahnhof Hage-Haspe 
Eigentümer Area52 GmbH 
Lage / Adresse im Stadtgebiet Stephanstraße, 58135 Hagen 
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Gemarkung / Flur / Flur-
stücksnummern 

Haspe, Flur 26, 
(Teil-)Flurstücke: 127, 129, 131, 132, 285, 286 

Grundstücksgröße ~ 39.800 m2 

Umgebung Städtische Mischbebauung (Wohnen und Gewerbe incl. Infrastruktur)

Morphologie und  
Topographie, Gewässer 

Geländehöhe:  142,34 m ü. NHN (KRB 10) bis  
  143,32 m ü. NHN (KRB 6).  
Gefälle:  Das Gelände fällt von Osten nach Westen ab. 
Vorfluter:  Ennepe in ca. 380 m nördlicher Richtung  

Überschwemmungsgebiet Nein [9] 

Gewässerschutz 
keine Trinkwasserschutzzone [9]  
keine Heilquellen [9] 

Landschaftsschutz Nein [9] 
Baumschutz nicht geprüft 
Artenschutz nicht geprüft 

Altlastenkataster 
Bahninterne ALMAS-Nr. 036129-023 
Bahninterne ALMAS-Nr. 036129-025 
Bahninterne ALMAS-Nr. 361303-007 

Bodendenkmalschutz nicht geprüft 

Kampfmittel 
Es wurden Bombardierungen im nordöstlichen Teilbereich verzeich-
net, auf der restlichen Fläche besteht kein Kampfmittelverdacht [10]

 

3.3 Historische Nutzung 

Zur historischen Nutzung des Geländes liegen Informationen aus dem Altgutachten [2] vor. Die 
detaillierte Beschreibung der Vornutzung ist dem Kapitel 4 zu entnehmen. 

3.4 Aktuelle und geplante Nutzung 

Das Untersuchungsgebiet ist derzeit eine Brachfläche. Im westlichen Bereich befindet sich jedoch 
weiterhin eine Bodenplatte, welche vermutlich zu dem ehemaligen Recyclingbetrieb (Anlage I.2)
gehörte.  

Die Planung sieht eine gewerbliche Nutzung der Fläche vor. Der Bebauungsplan sieht kleinteilige 
Gewerbenutzung vorgesehen (GE 1, GE 2 und GE 3). In den nördlichen Randlagen sowie bei der 
westlichen Zufahrt sind Grünflächen festgelegt. [11]  Das ehemalige Bahnhofsgebäude soll hierbei 
in die neue Nutzung integriert werden.   
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3.5 Geologie und Hydrogeologie 

Regionalgeologisch betrachtet befindet sich das Untersuchungsgebiet im Rheinischen Schieferge-
birge. 

Im Untersuchungsgebiet treten im tieferen Untergrund Grauwacke, Sand- und Siltsteine sowie Ton-
schiefer. Daneben kommen Kalksteine und vulkanische Einschaltungen vor. Auf dem Festgestein 
lagern geogene Lockergesteine in Form von holozäne Auenterrassen aus Sand, Schluff und Ton
auf [6].  

Überlagert werden die geogenen Schichten in dem Untersuchungsgebiet von anthropogenen Auf-
füllungsmaterialien unterschiedlicher Zusammensetzung. Zur detaillierten Beschreibung des Auf-
baus und der Zusammensetzung der oberflächennahen Schichten sei auf das Kap. 4.2-4,4 verwie-
sen. 

Hydrogeologisch betrachtet können in den Poren- und Kluftgesteinen Grundwasserstockwerke aus-
gebildet sein, die im Untersuchungsgebiet jedoch bis in Tiefen von 4 m unter GOK nicht aufge-
schlossen wurden. [9]   

Übergeordnet fließt das Grundwasser in nördlicher Richtung der Vorflut Ennepe zu, die sich in einer 
Entfernung von ca. 380 m nördlich / nordwestlich des Untersuchungsgebietes befindet. 
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4 ZUSAMMENFASSUNG VORGUTACHTEN / ALTUNTERSUCHUNGEN UND AKTUELLER 
UNTERSUCHUNGEN 

4.1 Historische Erkundung der Betriebs- und Werksanlagen im Bereich des EIM-Objektes 
100 293 A, Bf. Haspe  Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, 1998 [2]

Im Jahr 1998 wurde im Bereich des EIM-Objektes 100 293, Bf. Hagen-Haspe eine historische 
Erkundung von Altlastenverdachtsflächen zusammengestellt. Die Untersuchungen wurden als erste 
Bewertungsgrundlage für einen möglichen Verkauf durchgeführt.  

Im Südwesten befand sich 1907 eine Drehscheibe. Der Rückbau der Drehscheibe ließ sich aus den 
vorliegenden Unterlagen nicht ableiten. Jedoch konnte durch Luftbilder ein Rückbau der dort sich 
dort befindenden Gebäude erkannt werden. Im Jahr 1982 wurden am Standort der ehemaligen 
Drehscheibe ein Rangiergebäude und ein Ölbunker erbaut. Zum Zeitpunkt der Begehung der Mull 
und Partner Ingenieurgesellschaft im Jahr 1998 wurde festgestellt, dass diese Bauwerke nicht zu-
rückgebaut wurden, sondern verfallen waren und der Ölbunker mit Sperrmüll verfüllt war. Auf der 
restlichen Teilfläche im Westen befand sich ab 1994 der Recyclingbetrieb Bamberger Bau GmbH. 

Nach Dokumentationen der Stadt Hagen wurden die Bereiche östlich der Fa. Bamberger Bau GmbH 
und der Ölbunker mit Schlacken, Aschen und ölhaltigen Schluffen aufgefüllt. Die genauen Mächtig-
keiten und Zusammensetzungen der Auffüllung sowie der Ausdehnung wurden hingegen nicht ver-
zeichnet.  

Östlich der Fa. Bamberger Bau GmbH wurden ab 1907 die Gleise 12 bis 24 verzeichnet. Diese 
wurden ab ca. 1970 kontinuierlich zurückgebaut. Die entstandene Fläche wurde bis ca. 1984 als 
Lagerplatz von der DB AG genutzt. Ab 1984 waren auf der Fläche Schrottplätze der Fa. Schmelzer 
und der Fa. Reitz ansässig. Zum Zeitpunkt der Begehung war der Bereich an die Fa. IMCOMATEX 
Benkert GmbH verpachtet. Es wurden Altreifen, Kleinmöbel, Holzrecyclingmaterial und Zellstoffe 
gelagert. Im nordöstlichen Teilbereich war von 1986 bis 1992 ein weiterer Schrottplatz der Fa. 
Wojecki vorhanden. Zum Zeitpunkt der Begehung wurde diese Fläche ebenfalls an die Fa. Richt-
stein verpachtet, welche die Fläche weiterhin in Form eines Schrottplatzes nutzte.  

Im südlichen Bereich befinden sich die Ladestraße des Bahnhofs, welche mit Kopfsteinpflaster ver-
siegelt ist, die zugehörige Verladerampe und der ehemalige Güterschuppen des Bahnhofs. Im Jahr 
1998 lagerten in diesem Bereich Container mit Kleineisenteilen und Altmetall. Der Güterschuppen 
wurde ab 1987 an die Spedition Heinrich verpachtet.   

Die bundesbahneigene Prüfstelle 6 führte am 31.10.1989 auf der westlichen Fläche des ehemaligen 
Schrottplatzes der Fa. Schmelzer Untersuchungen durch. Grund dafür war die unsachgemäße La-
gerung von wassergefährdenden Stoffen. Es wurden im oberflächennahen Bereich teilweise MKW 
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Gehalte von über 1.000 mg/kg nachgewiesen. Die ermittelten Schwermetallgehalte nahmen Werte 
bis 1.600 mg/kg an.  

Im Juli 1992 wurden weitere Untersuchungen von der Abfallentsorgungsgesellschaft Ruhrgebiet 
mbH durchgeführt. Teilweise wurden Kohlenwasserstoffkonzentrationen von über 2.000 mg/kg 
nachgewiesen. Diese Bereiche wurden nach den Untersuchungen ausgekoffert und fachgerecht 
entsorgt. Eine Grundwassergefährdung durch Schwermetalle wurde aufgrund des gemessenen 
pH-Wertes ausgeschlossen.    

4.2 Detailuntersuchung der Betriebs- und Werksanlagen im Bereich des EIM-Objektes 100 
293 Bf. Hagen-Haspe  Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, 1999 [3]

Im Jahr 1999 wurde eine Detailuntersuchung zur Gefährdungsabschätzung im Bereich des Stan-
dortes 8134, Hagen-Süd durchgeführt. Es handelt sich bei der Untersuchungsfläche um den ehe-
maligen Schottplatz der Fa. Reitz sowie den ehemaligen Tank östlich des Schrottplatzes. 

Im Jahr 1998 wurden insgesamt 4 Kleinrammbohrungen durch die Fa. GEOlogik Wilbers & Oeder 
GmbH durchgeführt und ausgewertet. Es wurden im oberflächennahen Bereich erhöhte MKW Ge-
halte von bis zu 540 mg/kg, PAK Gehalte von 183,9 mg/kg und EOX Werte von 17 mg/kg in der 
RKS 37 nachgewiesen. In der Bodenluft wurden zusätzlich erhöhte Gehalte an BTEX festgestellt. 
Eine Kontamination konnte nach den Untersuchungen nicht ausgeschlossen werden. 

Auf Grundlage dieser Erkenntnisse wurde eine Detailuntersuchung durchgeführt. Hierbei wurden 
insgesamt 15 Kleinrammbohrungen durchgeführt. 4 KRB wurden zu temporären Bodenluftmess-
stellen ausgebaut. Zur Schadenseingrenzung wurden im Bereich der RKS 37 (Altgutachten) 5 KRB 
verteilt.  

Die Auffüllungshorizonte bestehen zum größten Teil aus Sanden, Schotter sowie Fremdbestandtei-
len an Eisenteile, Kunststoff, Glas, Schlacke, Holz, Bauschutt und Metallen wurden. Die Mächtig-
keiten der Auffüllungen variieren zwischen 3,5 bis 7,1 m.  

Die chemischen Analyseergebnisse ergaben keine Überschreitungen der Prüfwerte von BTEX und 
LHKW in der Bodenluft. Jedoch wurden in den Bodenproben erhöhte Gehalte an Schwermetallen, 
welche teilweise die Prüfwerte der BBodSchV für industriell und gewerblich genutzte Flächen über-
schreitet, nachgewiesen. Diese erhöhten Schwermetallkonzentrationen wurden oberflächennah 
nachgewiesen, wodurch eine Gefährdung für den Menschen durch eine Auswehung von Bodenpar-
tikeln und der inhalativen Aufnahme nicht ausgeschlossen werden konnte. Eine Verlagerung der 
überwiegend immobilen Schadstoffe konnte nicht nachgewiesen werden. Eine Versiegelung wurde 
empfohlen.  
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Des Weiteren wurden im oberflächennahen Bereich erhöhte PAK Gehalte nachgewiesen.  

Zudem wurde in einer Bohrung Grundwasser in einer Tiefe von 9 m u GOK angetroffen. Eine Ge-
fährdung für das Grundwasser wurde nicht abgeleitet.  

Zusätzlich wurden 3 KRB im Bereich des ehem. Tanks östlich des Schrottplatzes durchgeführt. Die 
Auffüllungsmächtigkeit beträgt zwischen 1,5 und 2,2 m und besteht überwiegend aus Sand, Schot-
ter und Gesteinsbruch. Eine KRB wurde als temporäre Bodenluftmessstelle ausgebaut. 

Die chemische Analyse der Bodenluft weist keine Überschreitung der Prüfwerte von BTEX und 
LHKW auf. Die chemischen Analyseergebnisse der Bodenproben weisen ebenfalls keine Über-
schreitungen der Prüfwerte auf. Aus einem Altgutachten der Fa. GEOlogik Wilbers & Oeder GmbH 
gehen erhöhte MKW Gehalte von 1.900 mg/kg im oberflächennahen Bereich hervor. Bei der Ein-
grenzung des Schadens konnten keine Kontaminationen festgestellt werden.   

Aus fachlicher Sicht bestand zu dem Zeitpunkt der Untersuchungen auf dieser Teilfläche kein Hand-
lungsbedarf, da sowohl für das Grundwasser als auch für den Menschen keine Gefährdung abge-
leitet wurde.  

4.3 Detailuntersuchung der Betriebs- und Werksanlagen für den Standort 8134, Hagen 
Süd  Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, 1999 [1]  

Im Jahr 1999 wurden im Auftrag der DB AG mehrere Standorte auf Altlasten untersucht. Im Folgen-
den werden ausschließlich die Ergebnisse der hier relevanten Fläche wiedergegeben. 

Die Untersuchungsfläche umfasst die Teilfläche des ehemaligen Schrottplatzes der Fa. Reitz sowie 
den ehemaligen Tank, welche schon in Abschnitt 4.2 näher betrachtet wurde. Die wesentlichen 
Erkenntnisse weichen nicht von den im vorherigen Abschnitt ab.  

4.4 Altlastenrelevante Wertermittlung, alter Bahnhof Hagen-Haspe  Mull und Partner In-
genieurgesellschaft mbH, 2019 [4] 

Im Jahr 2019 wurde im Auftrag der Area52 GmbH eine altlastenrelevante Wertermittlung auf dem 
Gelände des ehem. Bahnhofs Hagen-Haspe durchgeführt.  

Hierfür wurden Bodenuntersuchungen zur Gefährdungsabschätzung für die Auffüllungsmaterialien 
durchgeführt.  

Für die Bodenuntersuchungen wurden insgesamt 20 Kleinrammbohrungen (KRB) auf der Untersu-
chungsfläche durchgeführt. Der nordöstliche Teilbereich des ehem. Schrottplatzes der Fa. Reitz 
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wurde dabei außen vorgelassen, da der Stadt Hagen aus dem Jahr 1999 ein umfangreiches Gut-
achten [3] vorliegt.  

Die Aufschlüsse ergaben, dass die angetroffenen Auffüllungshorizonte überwiegend aus kiesigen 
bis stark kiesigen Sanden bestehen. Vermehrt wurden Fremdbeimengungen an Ziegelbruch, Beton, 
Bauschutt, vereinzelt Schlacken in den Auffüllungen angetroffen. Teilweise wurden die Auffüllungs-
horizonte durch eine 0,2 m mächtige Schicht aus Mutterboden überdeckt (KRB 14-20). Es wurden
bis in eine maximale Tiefe von 2,0 m flächendeckend Auffüllungsmaterialien erbohrt.  

Grundwasser wurde bis zur Endtiefe der Sondierungen in 4 m u GOK nicht angetroffen. 

Für die chemische Analyse der Auffüllungsmaterialien wurden insgesamt 6 Mischproben zusam-
mengestellt. Die Auswahl erfolgte nach material- und standortspezifischen Kriterien. Zusätzlich 
waren 4 Proben organoleptisch auffällig. Diese Proben wurden als Einzelproben analysiert. Darüber 
hinaus erfolgte die Analyse von Oberflächenmischproben.

Die Analyseergebnisse zeigen im orientierenden Abgleich zu den Prüfwerten der BBodSchV aus 
bodenschutzrechtlicher Sicht lediglich Überschreitungen für den Beurteilungspfad Boden Grund-
wasser in den Auffüllungsproben. Bereits die Analyse der unterlagernden geogenen Schichten zeigt 
hingegen keine Auffälligkeiten mehr, sodass eine Gefährdung des Grundwassers zum jetzigen Zeit-
punkt nicht abgeleitet wird. 

Die Untersuchungen und Analysen für die Beurteilung des Pfades Boden Mensch zeigen ebenfalls 
keine Überschreitungen der Prüfwerte. 

Abfalltechnisch wird das Auffüllungsmaterial der gesamten Fläche überwiegend als Z2 Material ge-
mäß LAGA TR Boden (2004) eingestuft. In einigen Bereichen finden sich zudem Materialien, die 
aufgrund erhöhter Gehalte von Zink, TOC, Benzo[a]pyren, PAK und Kohlenwasserstoffen in die 
Zuordnungsklasse > Z 2 eingestuft werden. 

Für die Flächenaufbereitung wurde die Planung und Erarbeitung eines Bodenmanagementkonzep-
tes / Sanierungsplanes mit der Darstellung der Vorgehensweise zu den Bodenumlagerungen, des 
technischen Bodenaushubs und den entsprechenden einzuhaltenden Qualitätskriterien aus den 
bodenschutzrechtlichen, abfallwirtschaftlichen und wasserwirtschaftlichen Aspekten empfohlen.  

4.5 Ergebnisse der detaillierten Boden- und Altlastenuntersuchung September 2021

Untersuchungsumfang ergänzende Untersuchung

Zur ergänzenden Untersuchung der Fläche wurden zusätzlich zwei Bodenaufschlüsse mittels 
Kleinrammbohrungen im westlichen Bereich vorgenommen. Organoleptisch Auffälligkeiten wurden 
nicht festgestellt. Eine Mischprobe wurde auf die Parameter der LAGA TR Boden 2004 untersucht. 

Die Mischprobe besteht aus den Einzelproben 1/1 und 2/1. 
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Untersuchungsergebnisse 

Auf der westlichen Untersuchungsfläche wurden zusätzlich 2 Kleinrammbohrungen (KRB 1 und
KRB 2) bis in eine Maximaltiefe von 3,0 m unter GOK abgeteuft. Hintergrund der zusätzlichen 
Untersuchungen ist die Untersuchung der zukünftigen Grünfläche, welche in diesem Bereich ge-
plant ist. 

Die Mischprobe wurde auf den Parameterumfang der LAGA TR Boden 2004 und den Ergänzungs-
parameter der DepV untersucht. Die gesamten Analysenergebnisse befinden sich in der Anlage III.  

Im Abgleich mit der LAGA TR Boden 2004 wurde in der MP 1_neu ein leicht erhöhter Sulfat-Gehalt 
von 23 mg/l nachgewiesen. Das Material wird somit in die Zuordnungsklasse Z 1.2 eingestuft. Im 
Abgleich mit der DepV handelt es sich aufgrund des TOC-Gehaltes (1,2 Ma.-%) und des Glüh-
verlustes (4,4 Ma.-%) um DK II Material. (vgl. Anlage III.1 und III.2) 

Gefährdungsabschätzung

Relevante Wirkungspfade

Grundsätzlich sind hinsichtlich einer Einwirkung der nachgewiesenen Schadstoffe auf Schutzgüter 
die folgenden potenziellen Transferpfade zu betrachten:

z.B. direkter dermaler Kontakt oder inhalative Aufnahme von (Fein)staub bei Bauarbeiten / alternativ 
durch zukünftige Nutzer.

bei einer gewerblichen Folgenutzung nicht relevant

Eintrag löslicher oder gelöster Schadstoffe in das Grundwasser über Sickerwasserverlagerungs-
prozesse (Perkolation).

Wirkungspfad Boden Mensch (Direktkontakt)

4.5.3.2.1 Grundsätzliche Beurteilungskriterien

Im Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) werden nach §8 bundesweite Prüf- und Maßnahmen-
werte für den Boden angesetzt. Diese Werte sind im untergesetzlichen Regelwerk der Bodenschutz-
und Altlastenverordnung (BBodSchV) enthalten. Bei Überschreiten der Prüfwerte ist zu prüfen, ob 
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eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt. Bei Überschreiten von Maßnahmenwerten 
sind, unter Berücksichtigung der jeweiligen Bodennutzung, Maßnahmen erforderlich, z.B. Einleiten 
einer Sanierung. Dabei sind insbesondere Art und Konzentration der Schadstoffe, die Möglichkeit 
ihrer Ausbreitung in die Umwelt und ihrer Aufnahme durch Menschen, Tiere und Pflanzen unter 
Berücksichtigung der Nutzung zu untersuchen und zu bewerten. 

Zur stoffbezogenen Beurteilung der Belastung mit humantoxikologisch relevanten Schadstoffen im 
oberflächennahen Untergrund dienen die Prüfwerte der BBodSchV für den Wirkungspfad Boden -
Mensch; orale und inhalative Aufnahme. 

Diese werden für die folgenden Nutzungsvarianten angegeben: 

 Kinderspielplätze, 

 Wohngebiete, 

 Park- u. Freizeitanlagen und 

 Industrie- u. Gewerbegrundstücke. 

Relevant ist hier die Folgenutzung als Industrie- und Gewerbegrundstück. 

Die Ableitung der Prüfwerte erfolgte unter umwelthygienisch-toxikologischen Gesichtspunkten, 
unter Annahme von Expositionsszenarien und der Auswertung umweltmedizinisch-epidemiologi-
scher Studien. Eine Überschreitung der Prüfwerte gibt Anlass zu einer näheren Sachverhaltsermitt-
lung. Die Prüfwerte beziehen sich auf die Trockenmasse der Kornfraktion 0-2 mm der Beprobungs-
tiefen 0-10 cm und 10-35 cm zzgl. 0-2 cm bei Relevanz des inhalativen Aufnahmepfades.

Es sei darauf verwiesen, dass zur Anwendung der Prüfwerte nach BBodSchV spezielle Proben-
gewinnung und -aufbereitung erforderlich ist (spezifische Bodenhorizonte und ausschließliche Un-
tersuchung der Feinfraktion < 2 mm), die beim in der gegenständlichen Untersuchung zur Anwen-
dung gekommenen Aufschlussverfahren mittels Kleinrammbohrungen und Untersuchung der Origi-
nalsubstanz im Feststoff nicht gegeben ist. Zudem werden im Rahmen der gegenständlichen 
Untersuchung Bodenproben aus größeren Tiefenlagen untersucht.  

Demgemäß besitzen die o. g. Prüfwerte nach BBodSchV einen lediglich orientierenden Charakter 
für die Schutzgutbetrachtung Wirkungspfad Boden  Mensch; direkter Kontakt.   

4.5.3.2.2  Beurteilung und Gefährdungsabschätzung für den Direktpfad 

Bei der Mischprobe 1_Neu wurden keine Überschreitungen der Prüfwerte gem. BBodSchV 
Wirkungspfad Boden  Mensch mit der Folgenutzung Industrie und Gewerbeflächen nachgewiesen. 
Eine Gefährdung über den Direktpfad für die zukünftige Nutzung wird nicht abgeleitet. Im Falle einer 
zukünftigen sensibleren Umnutzung wäre das Gefährdungspotential erneut abzuschätzen.
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Wirkungspfad Boden Nutzpflanze

Zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Pflanze werden im Rahmen der BBodSchV grundsätz-
lich die Nutzungsarten Ackerbau, Nutzgarten und Grünland unterschieden. Hierbei ist die Schad-
stoffsituation innerhalb der obersten Bodenschicht bis zu einer Tiefe von 0,6 m zu betrachten.

Wie oben bereits erwähnt, ist aufgrund der weiterhin geplanten Nutzung als Gewerbe- und Indust-
riefläche auch der Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze-Mensch nicht relevant. Im Fall einer zukünfti-
gen sensibleren Nutzung wäre das Gefährdungspotential auch hier erneut abzuschätzen. 

Wirkungspfad Boden Grundwasser

4.5.3.6.1 Grundsätzliche Beurteilungskriterien

Im Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) werden nach §8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 bundesweite Prüf-
werte für den Pfad Boden Grundwasser angesetzt. Diese Werte sind im untergesetzlichen Regel-
werk der Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) im Anhang 2, Tab 3.1 enthalten. 

Bei Überschreiten der Prüfwerte ist zu prüfen, ob eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast 
vorliegt. Soweit schädliche Bodenveränderungen und Altlasten in der wassergesättigten Boden-
zone liegen, werden sie hinsichtlich einer Gefahr für das Grundwasser nach wasserrechtlichen Vor-
schriften bewertet. Hierzu können wiederum die einschlägigen Richtlinien der GrWV / LAWA / LABO 
etc. herangezogen werden. 

Für die Abschätzung einer Gefährdung des Grundwassers über den Wirkungspfad Boden-Grund-
wasser sind insbesondere der Versiegelungsgrad des Geländes, die Durchlässigkeit und der Auf-
bau des Untergrundes, der Grundwasserflurabstand, die physiko-chemischen Stoffeigenschaften 

asserschwankungsbe-
reich) sowie die Verlagerungsmöglichkeiten von Schadstoffen über den Sickerwasserpfad zum ak-
tuellen Zeitpunkt der Begutachtung und zukünftig zu betrachten (Sickerwasserprognose).

4.5.3.6.2 Beurteilung und Gefährdungsabschätzung für den Sickerwasserpfad

Grundwasser wurde in den erbohrten Lockermaterialien im Rahmen der Bohrarbeiten in den Jahren 
2019 und September 2021 bis in Tiefen von max. 2,3 m u GOK (2021) bzw. 4 m u GOK (2019) nicht 
angetroffen.

Die Analyse der MP 1_neu zeigt keine Überschreitungen der Sickerwasserprüfwerte für die Para-
meter in den Auffüllungsmaterialien. Eine Grundwassergefährdung kann somit aktuell in dem un-
tersuchten Teilbereich nicht abgeleitet werden.
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4.5.4 Abfalltechnische Beurteilung 

Die abfalltechnische Beurteilung der Bodenmaterialien erfolgt insbesondere im Hinblick auf 
mögliche Entsorgungskosten für das geplante Nachnutzungsszenario. Hierzu werden die Ergeb-
nisse nach LAGA TR Boden 2004 bzw. gemäß Deponieverordnung (DepV, 2. Änderung v. 
01.05.2013) eingestuft und bewertet. Die Einstufung in die Deponieklassen wurde der Vollständig-
keit halber hinzugezogen. 

Sollten Altfundamente im Rahmen der Erdarbeiten vorgefunden werden, so ist der anfallende reine 
 (1997) bzw. im Falle 

klassifizieren. 

Der Vergleich mit den Zuordnungswerten gemäß LAGA TR Boden (2004) ergibt für die Auffüllungs-
materialien eine Einstufung überwiegend in die Z 2 bis > Z2-Zuordnungsklassen bzw. hinsichtlich 
der Deponieverordnung (DepV) eine orientierende Einstufung in die Deponieklassen DK II bis DK 
III. 

Oberhalb der genannten Zuordnungswerte Z2 ist ein Wiedereinbau nicht zulässig. Reststoffe und 
Abfälle, deren Schadstoffgehalte eine Zuordnung zur stofflichen Wiederverwertung nicht ermög-
lichen, werden gemäß Deponieverordnung (DepV vom 27.04.2009, Status September 2017) klas-
sifiziert.  

Zur abfalltechnischen Einstufung der Auffüllungen wurde im Zuge der Erstellung der altlastenrele-
vanten Wertermittlung 2019 [4] sowie der Detailuntersuchung mehrere Bodenmischproben und Ein-
zelproben untersucht (vgl. Tabelle 02). Die Auffüllungsmaterialien der altlastenrelevanten Werter-
mittlung (MP 1, MP 3 bis MP 5, EP 2, EP 3, M 1 und M 2) werden überwiegend in die Zuordnungs-
klasse Z 2 gemäß LAGA TR Boden 2004 eingestuft. Die Proben MP 2 MP 6, EP 1, EP 4 und M 3
werden in die Zuordnungsklasse > Z 2 gemäß LAGA TR Boden 2004 eingestuft.  

Die genauen Zuordnungen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
Tabelle 02: Analysenergebnisse der Bodenmischproben gemäß LAGA-Liste TR Boden (2004) und DepV 

(Misch)pro-
ben-bezeich-

nung 

Repräsentierendes Boden-
material (Einzelproben) 

Tiefe in m u. 
GOK 

Güte nach 

TR Boden (2004), DepV

Maßgeblicher Parameter 
für Zuordnung

Altlastenrelevante Wertermittlung 

MP 1 1/1,2/1 0,0-1,7 
Z 2 

TOC: 1,8 Ma.-%.  
BaP: 1,0 mg/kg, 
PAK: 12,8 mg/kg 

DK II * TOC: 1,8 Ma.-% 

MP 2 3/1, 4/1 0,0-1,2 > Z 2 Chlorid
DK II * TOC: 1,5 Ma.-% 
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(Misch)pro-
ben-bezeich-

nung 

Repräsentierendes Boden-
material (Einzelproben) 

Tiefe in m u. 
GOK 

Güte nach 

TR Boden (2004), DepV

Maßgeblicher Parameter 
für Zuordnung

MP 3 7/1, 8/1 0,0-1,0 Z 2 
PCB: 0,24 mg/kg, 
PAK: 8,7 mg/kg 

DK II * TOC: 1,4 Ma.-% 

MP 4 10/1, 11/1 0,0-0,7 Z 2 
TOC: 3,6 Ma.-%,  
PAK: 6,86 mg/kg 

DK III * TOC: 3,6 Ma.-% 

MP 5 131, 141, 15/1, 16/1 0,0-1,6 
Z 2 

Blei: 483 mg/kg,  
Zink: 557 mg/kg, 
TOC: 4,2 Ma.-%,  
BaP: 1,7 mg/kg, 
PAK: 28,0 mg/kg 

DK III * TOC: 4,2 Ma.-% 

MP 6  17/1, 19/1, 20/1 0,2-1,2 
> Z 2 

Zink: 1.770 mg/kg,  
TOC: 5,2 Ma.-%,  
BaP: 4,1 mg/kg, 
PAK: 50,0 mg/kg 

DK III * TOC: 5,2 Ma.-% 

EP 1 6/1 0,0-1,3 > Z 2 MKW: 4.500 mg/kg 
DK II * TOC: 1,4 Ma.-% 

EP 2 5/1 0,0-1,0 
Z 2 

TOC: 1,6 Ma.-%,  
PAK: 12,9 mg/kg, 
Cyanide: 11 µg/l, 
Kupfer: 95 µg/l

DK II * TOC: 1,3 Ma.-% 

EP 3 9/1 0,0-1,2 Z 2 TOC: 2,0 Ma.-% 
DK II * TOC: 2,0 Ma.-% 

EP 4 18/1 0,1-1,0 
> Z 2 

TOC: 1,9 Ma.-%,  
PCB: 1,23 mg/kg, 
BaP: 2,0 mg/kg, 
PAK:26,8 mg/kg 

DK II * TOC: 1,9 Ma.-% 

M 1 Miete 1 Miete Z 2 TOC: 4,7 Ma.-% 

DK III TOC: 4,7 Ma.-% 

M 2 Miete 2 Miete Z1.2 Bauschutt 
Leitfähigkeit: 
1.620 µS/cm

M 3 Miete2 Miete > Z 2 TOC: 6,1 Ma.-% 
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(Misch)pro-
ben-bezeich-

nung 

Repräsentierendes Boden-
material (Einzelproben) 

Tiefe in m u. 
GOK 

Güte nach 

TR Boden (2004), DepV

Maßgeblicher Parameter 
für Zuordnung

> DK III TOC: 6,1 Ma.-% 
Erweiterte Untersuchung 

 

MP 
01_Neu 

 
1/1, 2/1 0,0  0,9 

Z 1.2 Sulfat: 23 mg/l 

 DK II 
TOC: 1,2 Ma.-%, 

Glühverlust: 4,4 Ma.-% 
* keine Analyse auf die ergänzenden Parameter der DepV, Einstufung ausschließlich mit den 
Parametern der LAGA TR Boden  

 

4.6 Zusammenfassende Bewertung  

Zusammenfassend liegen auf dem gesamten Gelände des ehemaligen Bahnhofs Hagen-Haspe
Auffüllungsmaterialien unterschiedlicher Mächtigkeit vor, die sich im Wesentlichen aus kiesigen 
Sanden zum Teil mit Beimengungen an Bauschutt, Asche und Schlacke zusammensetzen. Orga-
noleptische Auffälligkeiten wurden vereinzelt auffüllungsgebunden vorgefunden.  

Chemische Analysen erbrachten punktuell im Bereich des ehemaligen Schrottplatzes erhöhte 
Gehalte an Schwermetallen und PAK im Auffüllungsmaterial. In einem kleineren Bereich, südwest-
lich des Schrottplatzes (KRB 6) wurde ein erhöhter MKW Gehalt festgestellt. Im westlichen Bereich 
des Grundstücks wurden erhöhte PAK und Zink Gehalte nachgewiesen.  

In der Bodenluft wurden keine relevant erhöhten Schadstoffkonzentrationen festgestellt. 

Im Hinblick auf die vorliegende und geplante industrielle / gewerbliche Nutzung der Fläche wurde 
ein Gefährdungspotenzial für das Schutzgut Mensch gemäß BBodSchV nicht abgeleitet. Bei Erdar-
beiten mit schadstoffbelasteten Materialien sind zum Schutz vor Schadstoffaufnahme entspre-
chende Arbeitsschutzmaßnahmen durchzuführen.  

Lokal ist eine diffuse Beeinträchtigung des Stau- oder Sickerwassers an der Basis der Auffüllung 
nicht ausgeschlossen (vgl. 4.5.3.6.2). Ein Kontakt zwischen Grundwasser und den Auffüllungsma-
terialien besteht nicht, sodass eine Gefährdung des Schutzgutes Grundwasser über den Wirkungs-
pfad Boden - Sickerwasser - Grundwasser gemäß BBodSchV nicht abgeleitet werden kann. Auf-
grund der geplanten, großflächigen Versiegelung des Grundstückes wird künftig der Sickerwasser-
pfad minimiert und eine weitere Beeinträchtigung des Sickerwassers unterbunden.  
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5 GEPLANTES BAUVORHABEN 

Für das Gelände des ehem. Bahnhofs Hagen-Haspe besteht ein Bauungsplan Nr. 1/07 Vorentwurf 
zur frühzeitigen Beteiligung. Dieser Bebauungsplan enthält keine Festsetzung bezüglich der Gelän-
dehöhe. [11]  

Ausgehend von den Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung des rechtskräftigen Bebauungs-
plans sieht das Nutzungskonzept des Vorhabenträgers Flächen für eher kleinteilige Gewerbenut-
zung vorgesehen (GE 1, GE 2 und GE 3). In den nördlichen Randlagen sowie bei der westlichen 
Zufahrt sind Grünflächen festgelegt.  

Der überwiegende Bereich wird mit aufgehenden Hallengebäuden und Verkehrsflächen versiegelt.
Hierbei ist ein Versiegelungsgrad von 0,8 vorgesehen. In Verbindung mit weiteren Verkehrsflächen, 
z. B. der Feuerwehrzufahrt kann eine Versiegelung von 90 % erfolgen. Es sei jedoch an dieser 
Stelle darauf hingewiesen, dass die derzeitige Planung in Form eines Grobkonzeptes orientieren-
den Charakter aufweist und im Zuge der weiteren Projektrealisierung konkretisiert wird.

Eine zeitliche Festlegung für die Flächenversiegelung kann nach Satzungsbeschluss der B-Plan 
Änderung erfolgen.  

6 SANIERUNGSPLANUNG  

6.1 Allgemeines 

Die Fläche des ehem. Bahnhofs Hagen-Haspe soll zu gewerblichen Zwecken entwickelt werden. 
Der überwiegende Grundstücksbereich soll mit Ausnahme kleinerer Begleitgrünstreifen künftig mit 
Bauwerken und Verkehrsflächen vollflächig versiegelt werden.  

Im Rahmen der Aufschüttung Flächenherrichtung sind Bodenumlagerungen und der Einbau von 
externem Boden / Bauschutt / Recyclingmaterial / industriellen Nebenprodukten erforderlich.  

Für die Abschätzung der umzulagernden und einzubauenden Massen empfiehlt es sich im weiteren 
Verlauf und auf Grundlage der konkreten Planung ein Cut-and-Fill Modell zu erstellen. Hierdurch 
ergeben sich bautechnisch bedingte und planungsbedingte Abtrags- und Einbauflächen.

6.2 Sanierungsziele 

Das Sanierungsziel für die ehem. Bahnhofsfläche ist eine restriktionsfreie Nutzung der Fläche als 
Gewerbe- und Industriegebiet. Die Sanierungsplangrenzen sind der Abbildung 03 in Anlage I zu 
entnehmen.  
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6.3 Sanierungsmaßnahmen  

Für das Sanierungsplangebiet lassen sich folgende praktikable und pragmatische Sanierungs- / 
Sicherungsmaßnahmen ableiten, die kombiniert einzusetzen sind: 

 Bautechnisch und planungsbedingter Bodenaustausch / -umlagerung im Bereich der ge-
-  

 Bautechnisch und planungsbedingter Bodenauftrag im Bereich der geplanten Auftragsflä-
-  

6.4 Bodenabtrag   

6.4.1 Bodenabtrag  

Auf dem Gelände befinden sich mehrere kleinere Mieten, welche zur Herstellung des Erdplanums 
abgetragen werden müssen. Das Material, welches nicht für den Wiedereinbau im Planumsbereich 
geeignet ist, ist extern zu entsorgen.  

Unter Einhaltung der Wiedereinbaukriterien gemäß Kapitel 6.7 kann abgetragener und kulturfähiger 
Oberboden in geplanten Grünflächen vor Ort wiederverwertet werden.  

Unter Berücksichtigung der zukünftigen Geländeanhöhen werden die ausgekofferten Bodenmate-
rialien - sofern diese den Wiedereinbaukriterien entsprechen -, vor Ort umgelagert bzw. wiederein-
gebaut.  

Bodenaushubmaterialien, die nicht den Wiedereinbaukriterien entsprechen, sind einer externen 
Entsorgung zuzuführen und von einer (Wieder)Verwertung vor Ort ausgeschlossen. Im Rahmen der 
Erdarbeiten ist die genaue Schadstoffsituation durch Beprobung und Analytik zu verifizieren. Die 
Einhaltung der Wiedereinbaukriterien ist mittels Belegproben zu dokumentieren.  

6.5 Einbaumaterialien und (Wieder-)Einbaukriterien  

Das Aushubmaterial kann auf dem Gelände nach einer organoleptischen Beurteilung und chemi-
schen Beweisanalytik auf den Parameterumfang der LAGA TR Boden 2004 wieder eingebaut wer-
den, wenn 

 die geotechnische Eignung gegeben ist, 

 das Material die Z 0 - Z 2 Werte der LAGA TR Boden 2004 einhält, 

 eine Bodenverschlechterung in den Einbaubereichen hierdurch ausgeschlossen ist,

 ein Mindestabstand von 1 m zum höchsten Grundwasserstand eingehalten wird.
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Extern anzuliefernde Füllböden dürfen zur Herstellung von Bereitstellungsflächen und für die flä-
chenhafte Anhebung der Grundstücksfläche verwendet werden, wenn 

 die geotechnische Eignung gegeben ist, 

 das Material die Z 0 - Z 2 Werte der LAGA TR Boden 2004 einhält, 

 eine Bodenverschlechterung in den Einbaubereichen hierdurch ausgeschlossen ist,

 ein Mindestabstand von 1 m zum höchsten Grundwasserstand eingehalten wird. 

Grundsätzlich sind folgende extern anzuliefernde Materialien unter Beachtung der o.g. Einbaukrite-
rien zum Einbau vorgesehen: 

 Böden, Boden-Bauschutt-Gemische und Bauschutt aus Baumaßnahmen bis ein-
       schließlich Z 2  

 Recyclingmaterialien und mineralische Gemische aus Recyclinganlagen bis ein-
       schließlich Z 2  

Generell gilt, dass geruchlich auffällige und/oder flüssig-pastöse Materialien unabhängig der abfall-
technischen Einstufung nach LAGA vom Einbau ausgeschlossen sind. 

6.6 Einbaukriterien für Oberboden 

Im Bereich von geplanten Grünflächen ist kulturfähiger Oberboden einzubauen. Der Oberboden hat 
die Vorsorgewerte der BBodSchV, ergänzt um die Werte nach Z0-LAGA Boden (2004) einzuhalten. 
Der Herkunftsort und die Einhaltung der Einbau-Werte sind mittels Analytik vor Anlieferung und vor 
Auftrag des Materials der Unteren Bodenschutzbehörde des Stadt Hagen nachzuweisen. 

6.7 Anforderungen / Einbaubedingungen  

Im Bereich von unversiegelten (Grün-)Flächen ist als oberste Schicht kulturfähiger Oberboden mit 
einer Mächtigkeit von 0,3 m aufzubringen. Der Oberboden hat die Vorsorgewerte der BBodSchV, 
ergänzt um die Werte nach LAGA Z 0-Boden (2004) einzuhalten. Die Einzelwerte sind in der nach-
folgenden Tabelle aufgeführt. 

Tabelle 03: Einbauwerte für den Einbau von Oberboden im Bereich von (unversiegelten) Grünflächen 

Parameter Einheit Vorsorgewerte  
BBodSchV 

Vorsorgewerte  
BBodSchV 

Ergänz. Parameter nach 
LAGA Boden (Z0)

  Sand bzw.  
H<8% für BaP/PAK 

Lehm/Schluff bzw.  
H>8% für 

BaP/PAK, PCB 
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Parameter Einheit Vorsorgewerte  
BBodSchV 

Vorsorgewerte  
BBodSchV 

Ergänz. Parameter nach 
LAGA Boden (Z0)

EOX mg/kg - - 1 
MKW mg/kg - - 100
BTEX mg/kg - - 1 
LHKW mg/kg - - 1 
BaP  0,3 1,0 - 

PAK n. EPA mg/kg 3 10 - 
PCB mg/kg 0,05 0,1 - 

Arsen mg/kg - - 15 
Blei mg/kg 40 70 - 

Cadmium mg/kg 0,4 1,0 - 
Chrom, ges. mg/kg 30 60 - 

Kupfer mg/kg 20 40 - 
Nickel mg/kg 15 50 - 

Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 - 
Thallium mg/kg - - 0,7 

Zink mg/kg 60 150  
Elektr. Leitfähigkeit µS/cm - - 250

Chlorid mg/l - - 30 
Sulfat mg/l - - 20 

Cyanide, gesamt µg/l - - 5 
Phenol-Index µg/l - - 20 

Arsen µg/l - - 14 
Blei µg/l - - 40 

Cadmium µg/l - - 1,5 
Chrom, gesamt µg/l - - 12,5

Kupfer µg/l - - 20 
Nickel µg/l - - 15 

Quecksilber µg/l - - < 0,5
Zink µg/l - - 150

 

Unterhalb des unbelasteten Oberbodenmaterials ist in unversiegelten Bereichen Material, welches 
die Prüfwerte der BBodSchV für Industrie- und Gewerbegebiete zzgl. LAGA Parameter Z 1.2 über-
schreitet, durch Aushub zu sanieren. Darüber hinaus ist der Horizont zwischen dem standorteige-
nen Bodenmaterial und dem Oberboden durch externes Bodenmaterial der Güte bis Z 1.1 aufzufül-
len.    
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In den zukünftig versiegelten Flächen sollen externe Materialien (Boden mit einem Fremdstoffanteil 
< 10 %, RC-Material) bis LAGA Z 2 eingebaut werden. Der Herkunftsort und die Einhaltung der 
Werte sind mittels Analytik vor Anlieferung und vor Auftrag des Materials der unteren Bodenschutz-
behörde nachzuweisen. 

7 ABLAUFDARSTELLUNG  

7.1 Vorbereitende Arbeiten  

Vorhandene Oberflächenversiegelungen sind vor Beginn der Maßnahme zu entfernen.  

Vorhandener Bewuchs und Baumbestand ist unter Beachtung der Schonfristen zu entfernen / zu 
roden. Das Holz ist einer externen Verwertung zuzuführen.  

Es empfiehlt sich, im Vorfeld der Erdarbeiten in den Bodenabtragsbereichen Baggerschürfe anzu-
legen und Bodenproben für eine chemische Analytik zur Abfalldeklaration zu entnehmen. 

Anwohner und benachbarte Gewerbebetriebe sind vor Beginn der Maßnahme schriftlich zu infor-
mieren. Die Information soll neben einer kurzen Beschreibung der geplanten Arbeiten mindestens 
Angaben zur Gesamtdauer, täglichen Arbeitszeiten und Kontaktinformationen eines verantwortli-
chen Ansprechpartners enthalten.  

7.2 Verkehrstechnische Erschließung  

Die Zu- und Abfahrt des Baustellenverkehrs zum Sanierungsplangebiet erfolgt über die bestehende 
Zufahrt an der Stephanstraße.  

7.3 Bauphasen 

Im Vorfeld der Flächenherrichtung ergeben sich die folgenden bautechnischen Schritte:  

 Baustelleneinrichtung und Sicherung der Fläche mit Bauzaun, Anlegen einer Baustellen-/ 
Anlieferungszufahrt, 

 Entsiegelung in Bauabschnitten,  

 Entfernen von Bewuchs,  

 Brechen der geotechnisch geeigneten Baustoffe (Ziegel, Beton) 

 Wiedereinbau des freigegebenen Aushub-Materials, 

 Lagenweiser verdichteter Einbau des externen Materials, 

 Herstellung des Grobplanums  
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 Ggf. Anlieferung und Einbau von chemisch geprüftem Oberboden zur Abdeckung der spä-
teren Grünflächen. Der Einbau von Oberboden darf erst nach Erstellung der Gebäude, Ver-
kehrswege, etc. erfolgen 

 Fortlaufende fachgutachtliche Begleitung und Dokumentation der Arbeiten in einem Ab-
schlussbericht.   

Der Beginn einer Bauphase ist der Überwachungsbehörde anzuzeigen.  

7.4 Immissionsschutz 

Für die Dauer der Erdbaumaßnahmen sind aufgrund der unmittelbar angrenzenden öffentlichen 
Verkehrswege und der Nachbarbebauung Befeuchtungseinrichtungen zum Niederschlagen von 
Staubemissionen und vorzuhalten und bei Bedarf einzusetzen. 

Grundsätzlich ist durch ausreichende Befeuchtung zu gewährleisten, dass Staubemissionen bei 
Erdbewegungen minimiert werden. Verschmutzungen der öffentlichen Straßen durch Baufahrzeuge 
sind durch den Einsatz von Kehrfahrzeugen o. Ä. zu beseitigen. 

Bei den Erdbaumaßnahmen ist von einem Einsatz folgender Baumaschinen auszugehen: Bagger, 
Raupe, LKW, diverse Kleingeräte. 

Durch den Betrieb der oben aufgeführten Baumaschinen entstehen Lärmemissionen. Alle Bauge-
räte fallen unter die Lärmschutzvorschrift für zur Verwendung im Freien vorgesehener Geräte und 
Maschinen (Richtlinie 2000/14/EG). Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bau-
lärm - Geräuschimmissionen - 19.08.1970 ist zu beachten. Die eingesetzten Geräte und Maschinen 
müssen erhöhten Schallschutzanforderungen genü

7.5 Qualitätssicherung  

Die Überprüfung des externen Materials hängt von der Herkunft des Materials ab. Sollte eine kleine 
Charge aus einer einzelnen Baumaßnahme angeliefert werden, so ist diese zu beproben. Bei grö-
ßeren Mengen kann die Anzahl der Proben mit der Stadt Hagen abgestimmt werden.   

Überprüfungen sowie die Dokumentation erfolgen des Weiteren durch chemische Untersuchungen 
an zum Wiedereinbau vorgesehenen Materialien, interne Umlagerungen oder Fehlmengenmaterial.

Für das zum Einbau vorgesehene externe Material muss eine eindeutige Beschreibung mit Angabe 
der Entnahmestelle sowie bodenkundlicher und geotechnischer Beschreibung (z.B. Probenahme-
protokoll, gutachterlicher Bericht, Analytik) etc. vorliegen.  
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Der Weg des Abfalls vom Anfallort bis zum Einbau bzw. zur Entsorgung ist mit geeigneten Unterla-
gen (z.B. Lieferscheine / Wiegescheine / Entsorgungsnachweise) durch das bauausführende Un-
ternehmen zu dokumentieren.  

Ein zu benennender Verantwortlicher hat das anzuliefernde Material sensorisch vor Einbau zu be-
urteilen. Der Einbau des Materials darf erst nach Freigabe durch den beauftragten externen Gut-
achter vorgenommen werden.   

Das einzubauende Material muss die bautechnische Eignung gemäß § 5 KrWG erfüllen. 

Das zum Wiedereinbau vorgesehene, interne Aushubmaterial muss die Z 0 bis einschließlich Z 2 
Werte nach LAGA einhalten. Der Eignungsnachweis ist mindestens je 500 m³ durch eine aktuelle 
Deklarationsanalyse zu überprüfen. Abweichungen hiervon bedürfen einer Einzelfallentscheidung 
durch die Überwachungsbehörde 

Zur Qualitätssicherung werden zusammenfassend folgende Maßnahmen empfohlen: 

Tabelle 04: Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

Maßnahme: Anzahl Parameter

Chemische Analysen: 

Kontrollanalysen anthropogener Bodenaus-
hub und Bauschutt 

je nach Verwertungs- / Ent-
sorgungsstelle 

gem. LAGA / DepV / An-
forderungen des Entsor-
gers 

Einbaumaterialien:   

Kontrollanalysen Einbaumaterial zur  
Flächenegalisierung (extern) 

je 500 m³ LAGA TR Boden 2004 

Kontrollanalysen Oberboden (von extern) je 500 m³ Vorsorgewerte nach 
BBodSchV, ergänzt um 
die Werte nach Z 0-LAGA 
Boden (2004)

Bodenmechanische Kontrollen: 

Verdichtungskontrolle Wiederverfüllungen Gemäß Anforderungen aus 
der Baumaßnahme  

Dpr / Ev2 

Sonstige Maßnahmen: 

Dokumentation der Maßnahme nach Abschluss  

Gutachterliche Überwachung  nach Baufortschritt  
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7.6 Überwachung  

Die gesamte Maßnahme wird gutachterlich begleitet und dokumentiert.  

Im Bauablauf ist eine Separierung der Aushubmassen gemäß Belastungsgrad in Materialien zum 
Wiedereinbau (Z 0 bis Z 2) bzw. zur externen Entsorgung (> Z 2) vorzunehmen.  

Die Festlegung der Zuordnungsklassen nach LAGA erfolgt über Beprobungen des Materials im 
Bauablauf. Zusätzlich sind Rückstellproben zu Beweissicherungszwecken als Mischproben zu ent-
nehmen. Die Festlegung von Art und Umfang aller Probenahmen und ggf. weiterer zu untersuchen-
den Parametern sollte gemeinsam durch den Gutachter in Absprache mit dem Auftraggeber und 
den zuständigen Fachbehörden erfolgen. 

Das zu entsorgende Material ist auf Sattelzüge mit wasserdichten Mulden zu verladen und turnus-
mäßig abzutransportieren.  

Der Gutachter wird eine Dokumentation über die ordnungsgemäße Entsorgung führen.  

Für die zum Einbau vorgesehenen Einbaumaterialien erfolgt die Prüfung der Eignungsnachweise 
gemäß Kapitel 6.5 und 6.6 durch den Gutachter nach Vorlage der vollständigen Unterlagen und vor 
Einbau der Materialien. Der Gutachter erteilt auch die Freigabe zum Einbau entsprechend des be-
reits vorliegenden Einbau-Rasterplanes für das Gelände. 

Abweichend hiervon bedarf der Einbau von fremdangelieferten Materialien aus industriellen 
Prozessen immer der formalen Zustimmung durch die Stadt Hagen. Hierfür ist eine Vorlaufzeit von 
14 Tagen der Unteren Bodenschutzbehörde zu gewähren.  

Darüber hinaus werden die vorliegenden Eignungsnachweise nach Prüfung und Freigabe fortlau-
fend und durchnummeriert in einen zu installierenden, internetgestützten Datenraum eingestellt. Zu 
diesem Datenraum erhalten die Beteiligten (Stadt Hagen, Bauherr, Generalunternehmer, Gutach-
ter) Zugangsrechte. Es soll damit eine schnellstmögliche (papierlose) Kommunikation gewährleistet 
werden.  

Der Gutachter wird eine Dokumentation über die ordnungsgemäße Anlieferung führen. 

Der Transport des Einbaumaterials hat über Lieferscheine zu erfolgen, die Angaben über Entnah-
mestellen, Freigabebescheinigung, Transportunternehmen und Transportgerät enthält. Über das 
Lieferscheinverfahren wird sichergestellt, dass ausschließlich freigegebenes Material eingebaut 
wird. Bereits bei Anlieferung an der Waage wird deswegen eine organoleptische Überprüfung des 
Materials und ein Abgleich mit den angezeigten Materialbeschreibungen vorgenommen.  
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Bei Erfordernis ist eine Begleitanalytik / Kontrollanalytik an der Einbaustelle durch den Gutachter 
durchzuführen. Die chemische Analytik erfolgt über ein akkreditiertes Labor. Die Ergebnisse der 
Kontrollanalytik werden an den Zuordnungswerten der LAGA beurteilt. 

Vor Beginn des Einbaus sowie nach jeder neuen Einbaulage (Charge), d.h. bevor die Einbaumas-
sen durch ein anderes Material anderer Herkunft überlagert werden, sind die Schüttkörperoberkante 
und die horizontale Einbaufläche geodätisch aufzunehmen. 

Zusätzlich erfolgt eine Dokumentation über die ordnungsgemäße Entsorgung von Bodenaushub-
materialien (Entsorgungsnachweis, Begleitschein, Analysen, etc.). 

7.7 Baugruben

Für den Aushub der Baugruben wird empfohlen, diesen mit Tieflöffel-Bagger im Rückwärtseinschnitt 
durchzuführen. 

Da keine nennenswerten Verkehrs-, Kran-, oder Stapellasten vorliegen, können Böschungen allge-
mein bis zu einer Tiefe von maximal 6,0 m mit einem Böschungswinkel von maximal 45° angelegt 
werden. Es gelten die Regeln der DIN 4124 bzw. UVV "Bauarbeiten". Ohne Böschungen kann bis 
maximal 1,25 m Tiefe gearbeitet werden, bei einer Lagerung des Aushubs mit mind. 0,6 m Abstand 
zur Böschungskante. Stapellasten oder Lasten aus Hebegeräten und schweren Fahrzeugen müs-
sen einen Mindestabstand von 2 m von der Böschungskante einhalten. Größere Böschungen sind 
zu sichern. Bei Abweichungen ist die Standsicherheit der Böschungen nachzuweisen.

7.8 Kampfmittel

Gemäß Auskunft des Ordnungsamts der Stadt Hagen vom 04.11.2019 (Anlage V) liegt die westliche 
Fläche nicht innerhalb einer als Kampfmittelbelastungsgebiet ausgewiesenen Fläche [10]. Bei der 
östlichen Fläche wurden Bombardierungen verzeichnet. Vor Beginn der Erdarbeiten ist die Fläche 
durch den Kampfmitteldienst zu überprüfen und 

[12].

7.9 Genehmigungen / behördliche Zulassungserfordernisse

Freistellung zur Entsorgung

Stadt Hagen angeordneten Überlassungspflichten erforderlich. 

Rechtliche Grundlagen für eine externe Entsorgung

Rechtliche Grundlagen für eine externe Entsorgung sind:
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1.  Das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG) des Bundes vom 01. Juni 2012. Es 
schreibt die Pflicht zur Abfallvermeidung durch Mengenminderung vor und gibt der Verwertung 
Vorrang vor der Entsorgung. Die Hierarchie legt die grundsätzliche Stufenfolge aus

 Abfallvermeidung, 

 Wiederverwendung, 
a) Wiederverwertung, 
b) Recycling, 
c) Sonstiger, u.a. energetischer Verwertung, 

 Abfallbeseitigung 
fest. 

2.  Verordnung zur Vereinfachung des Deponierechts vom 27. April 2009 (Neue Deponieverord-
nung, DepV). Sie trat am 16. Juli 2009 in Kraft. 

3.  
an die St  

4.  Abfallsatzung der Stadt Lünen 

Des Weiteren gelten u. a. die folgenden Gesetze, Verordnungen und Richtlinien mit  

 Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (AVV)  
 Nachweisverordnung (NachwV) 
 Transportgenehmigungsverordnung (TgV)  
 Entsorgungsfachbetriebsverordnung (EfbV)  
 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)  
 Bundesimmissionsschutzgesetz (BIMSchG) 
 Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) sowie die  
 UVV´en und TRGS (u.a. 519, 905) 

 
in der jeweils gültigen Fassung. 
 
7.10 Analytik, Separierung, Transport und Entsorgung 

Im Bauablauf ist unter gutachterlicher Begleitung eine Separierung der Aushubmassen gemäß 
Belastungsgrad in Materialien zum Wiedereinbau bzw. zur externen Entsorgung vorzunehmen.  

Die endgültige Festlegung der Abfallschlüsselnummern und der Deponieklassen erfolgt über 
Beprobungen des Materials im Bauablauf. Zusätzlich sind Rückstellproben zu Beweissicherungs-
zwecken als Mischproben zu entnehmen. Die Festlegung von Art und Umfang aller Probenahmen 
und ggf. weiterer zu untersuchenden Parametern sollte gemeinsam durch den Gutachter und den 
Auftragnehmer in Absprache mit dem Auftraggeber und den zuständigen Fachbehörden erfolgen. 
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Die chemischen Untersuchungen werden in einem staatlich anerkannten, unabhängigen 
Analyselabor durchgeführt. Seitens des Laboratoriums darf keine Zuordnung der eingelieferten 
Proben zu den projektbezogenen Zielvorgaben (Sanierungszielwerte, Deponieklassen etc.) möglich 
sein, sodass eine Beeinflussung der Neutralität hinsichtlich der vorgelegten Analysenergebnisse 
ausgeschlossen werden kann. 

Die Nachweise (Entsorgungsnachweise, Begleitschein, Analysen usw.) sind zum Nachweis der 
Entsorgung der Schlussdokumentation beizufügen.  

Das zu entsorgende Material ist auf Sattelzüge mit wasserdichten Mulden zu verladen und turnus-
mäßig abzutransportieren 

7.11 Dokumentation  

Die Dokumentation des Einbaus umfasst Art und Herkunft der Füllmaterialien, den Gütenachweis, 
die eingebaute Menge und die Einbauweise. Die Dokumentation erfolgt durch den baubegleitenden 
Fachgutachter in Zusammenarbeit mit dem vom Bauausführenden gestellten Vermesser nach Ab-
schluss der Arbeiten. 

8 ARBEITS- UND EMISSIONSSCHUTZ   

8.1 Allgemeines 

Die vorliegende Sanierungsplanung berücksichtigt hinsichtlich des Sicherheits-, Gesundheits- und 
Umgebungsschutzes Angaben über: 

 Art und Dauer des Bauvorhabens und der Tätigkeiten, 
 Lage des Bauvorhabens, Umgebungsbedingungen, 
 in relevanter Größenordnung nachgewiesene Schad-/ Gefahrstoffe, 
 Gefährdungen für Menschen (Arbeitspersonal, Nachbarschaft),  
 Gefährdungen für die Umwelt und die Umgebung (Schadstofftransferpfade, Expositionen, Bo-

den- / Grundwasserschutz), 
 technische Schutzmaßnahmen (z. B. Staubniederschlag, Abschottungen, Baustellensiche-

rung), 
 organisatorische Schutzmaßnahmen, 
 persönliche Schutzmaßnahmen (PSA) sowie 
 allgemeine Verhaltensregeln. 

Der Bauausführende ist für die Einhaltung der Bestimmungen des Arbeitsschutzgesetzes und der 
Unfallverhütungsvorschriften verantwortlich. Zu nennen sind insbesondere:  
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 §§ 3, 4, 8, 9 ArbschG 
 Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV), 

 - Verordnung zum Sc

 DGUV Vorschrift 1 - Grundsätze der Prävention 

 DGUV Vorschrift 38 - Bauarbeiten 

 DGUV Regel 101 - 004 - Kontaminierte Bereiche 

8.2 Organisatorische und technische Schutzmaßnahmen  

Für die Dauer der Flächenentwicklung sind aufgrund der unmittelbar angrenzenden öffentlichen 
Verkehrswege und der Nachbarbebauung Befeuchtungseinrichtungen zum Niederschlagen von 
Staubemissionen vorzuhalten und bei Bedarf einzusetzen. 

Grundsätzlich ist durch ausreichende Befeuchtung zu gewährleisten, dass Staubemissionen bei 
Bodenumlagerungen minimiert werden. Verschmutzungen der öffentlichen Straßen durch Baufahr-
zeuge sind durch den Einsatz von Kehrfahrzeugen o. Ä. zu beseitigen. 

Die nachfolgenden Hinweise gelten für den Fall von ggf. auftretenden, gefährlichen Bodenkontami-
nationen (bspw. organoleptisch auffällige Bereiche). 

Die Erdarbeiten auf dem Gelände werden durch einen Gutachter begleitet. Der Verlauf der Arbeiten 
wird fortlaufend dokumentiert.  

Der örtlichen Fachbauleitung ist vom Bauausführenden für alle Beschäftigten, welche kontaminati-
onsbezogene Arbeiten ausführen, der Nachweis der arbeitsmedizinischen Untersuchung gem. der 
BG- Richtlinien vor Baubeginn nachzuweisen. Der Nachweis der arbeitsmedizinischen Vorsorgeun-
tersuchung gem. BG-Richtlinien wird durch den Gutachter überprüft. Die Nichtvorlage führt zum 
Ausschluss des jeweiligen Beschäftigten von der Baumaßnahme im Schwarzbereich.

Folgende Grundsätze sind nachzuweisen: 

 G 26.2 Atemschutz 
 G 25 Fahr-, Steuer und Überwachungstätigkeit 
  G 880 Arbeiten in kontaminierten Bereichen 

Vor Aufnahme der Baumaßnahme werden vom Auftragnehmer tätigkeitsbezogene Betriebsanwei-
sungen gemäß DGUV-Regel 101-004 unter Berücksichtigung der potentiellen Gefährdungen er-
stellt. Die Anweisungen werden den Beschäftigten mündlich erläutert, von diesen schriftlich bestä-
tigt und zusätzlich durch Aushang bekannt gemacht. Die Umsetzung der gefahrstoffbezogenen 
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Inhalte dieser Betriebsanweisungen erfolgt in Abhängigkeit der Aushub- / Bodenansprache und der 
chemischen Analysenergebnisse auf Anforderung der Fachbauleitung. 

Zur Sanierung der flächenhaften oder gegebenenfalls punktuellen, hohen Schadstoffkonzentratio-
nen werden jeweils temporär - -Weiß- - Konzept- Sanie-
rungszonen / Schutzzonen ausgewiesen und Arbeitsanweisungen erstellt. Die Einrichtung dieser 
Schutzzonen ist insbesondere notwendig, um Verschleppungen von verunreinigtem Boden zu un-
terbinden und einen Kontakt mit Dritten zu verhindern. 

Grundsätzlich werden die Bereiche folgendermaßen unterschieden: 

 Schwarz-Bereich = belastete Zone 
 Grau-Bereich = Reinigungszone/Verladezone 
 Weiß-Bereich = Unterstützungszone bzw. unbelasteter Bereich 
 
Der gesamte Arbeitsbereich (bzw., je nach Baufortschritt, Abschnitte oder Baufelder derselben), ist 
durch Bauzäune zu sichern.  

Aufgrund des sukzessiven Baufortschritts werden die Schwarz-Weiß-Bereiche dem Arbeitsfortgang 
angepasst. Als Schwarz-Bereich wird jeweils der Bodensanierungs- und Umlagerungsbereich de-
klariert. Grauzone ist der jeweilige Verladebereich. Als Weiß-Bereich wird das jeweilige Umfeld an-
gesehen. Auf eine sorgfältige Reinigung der Arbeitskleidung und der Arbeitsgeräte beim jeweiligen 
Verlassen des Schwarzbereiches ist zu achten. An den internen Bereichsgrenzen ist jeweils eine 
Stiefelwaschanlage zu installieren. Es ist immer der kürzeste Weg vom Schwarzbereich in den Per-
sonalcontainer zu wählen. 

Eine Kontamination von Weißbereichen ist grundsätzlich zu vermeiden. Alle Fahrzeuge/Geräte sind 
nach der Beendigung von Arbeiten in den Schwarzbereichen zu reinigen. 

Ebenso sind beim Beladen von Transportfahrzeugen Handhabungsverluste von kontaminierten Ma-
terialien zu vermeiden. Dennoch auftretende Verunreinigungen an erdberührten Teilen der LKW 
oder sonstiger Transportfahrzeuge werden unmittelbar an den Beladestellen entfernt und in den 
jeweiligen temporären Schwarzbereich zurück verbracht. 

Kontaminiertes Material wird unmittelbar in Lkw verladen. Transportbehälter (Mulden / Sattelauflie-
ger) sind gegen Niederschlagswasserzutritt und Staubverwehungen zu sichern / abzuplanen. 

Die im Schwarzbereich zum Einsatz kommenden Großgeräte (Bagger, Radlader etc.) verlassen 
diesen vor dem Abschluss der Arbeiten nach Möglichkeit nicht. Eventuelle Staubentwicklungen sind 
mittels Wasser niederzuschlagen.  



Seite 32 von 34

BV Alter Bahnhof Hagen-Haspe
Sanierungskonzept 
AG: Area52 GmbH  
 
Projekt-Nr.: 190998  
 
Bericht vom Oktober 2021 

 

 

 

Das Essen, Trinken und Rauchen in ausgewiesenen Schwarzbereichen ist nicht zulässig.

Gegebenenfalls nötige zusätzliche Arbeitsschutzvorkehrungen werden von der örtlichen Fachbau-
leitung festgelegt. Alle kontaminierten Materialien sind durch den Einsatz geeigneter Techniken 
emissionsfrei zu separieren. 

8.3 Persönliche Arbeitsschutzmaßnahmen  

Bei Arbeiten in und mit belastetem Erdreich ist grundsätzlich die Gefahr der Körperaufnahme 
gesundheitsschädlicher Stoffe gegeben. Potentielle Wirkpfade sind die Einatmung belasteter 
Stäube oder die Resorption über die Haut. Aus Vorsorgegründen das Tragen von einfacher Schutz-
kleidung grundsätzlich Pflicht. 

Die Mindestschutzkleidung umfasst:  

 Staubdichte Schutzkleidung 
 Bausicherheitsstiefel oder -schuhe 
 Schutzhelm 
 Schutzhandschuhe aus Nitril- oder Butylkautschuk 

Sind Staubentwicklungen in einzelnen Arbeitsbereichen unvermeidbar, so sind auf Anforderung des 
Fachgutachters zusätzlich Atemschutzgeräte mit Partikelfilter P2 zu tragen. Nach derzeitigem 
Kenntnisstand ist mit dem Auftreten leichtflüchtiger Schadgase in gesundheitsschädlichen Konzent-
rationen nicht zu rechnen. Sämtliche Schutzausrüstungen müssen resistent (chemikalienbeständig) 
gegen die vorhandenen Schadstoffe sein.  

8.4 Allgemeine Verhaltensregeln 

Haut- oder Augenkontakt mit verunreinigtem Boden ist in jedem Fall zu vermeiden. Bei Kontakt ist 
die betroffene Stelle sofort zu reinigen, die Augen mit Wasser zu spülen. Auffällige Sachverhalte, 
z.B. Gerüche, sind unverzüglich dem Fachgutachter und der Bauleitung zu melden. 

9 ABSCHLIESSENDE HINWEISE  

Der vorliegende Sanierungsplan wurde auf Grundlage der unter Kapitel 02 genannten Unterlagen 
erstellt. Bei Abweichungen von den beschriebenen Verhältnissen bittet die M & P Ingenieurgesell-
schaft mbH um umgehende Mitteilung und behält sich gegebenenfalls eine Anpassung der Ausfüh-
rungshinweise vor. 
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10 ANMERKUNGEN 

Die Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH übernimmt keine Haftung gegenüber Dritten, die 
Kenntnisse aus diesem Bericht für eigene Zwecke weiterverwenden. 

 

  
Dipl.-Geol. Christoph Richter                M.Sc. J. Othmer 
         - Geschäftsführer -  - Gutachterin                                                      
















































































